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« mrltches.
Ter Untervetermär der Reserve S ch n e i d e r in P s a l z -

grafenweiler wurde zum Veterinär ernannt.

In den Gehöften des Metzgers Georg Mohr II,
des Waldmeisters Müller und Witwe des Friedrich
Müller in Gültlingen ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . lieber die Ge¬
meindemarkung Gültlingen samt Hof Haselstell wird
die Sperre verhängt . Die verseuchten Gehöfte
sind gegen den Verkehr mit Tieren und solchen
Gegenständeil , welche Träger des Ansteckungsstosfes
sein können, abzusperren , d . h . es dürfen weder
Tiere irgendwelcher Art noch Fahrzeuge , landwirt¬
schaftliche Gebrauchsgegenstände und dgl . in diese
Gehöfte hinein - oder aus ihnen herausgebracht wer¬
den . Die Warte und Pflege der Tiere der verseuchten
Ställe ist vom Besitzer bestimmten Personen zu
übertragen . Außer dem Tierarzt dürfen nur diese
die Ställe betreten . Durch die Markung Gültlingen
darf Klauenvieh auch nicht aus den zum Beobach
tungsgebiet gehörigen Orten durchgetrieben werden.
Dem Treiben steht das Fahren mit angespannten
Wiederkäuern gleich.

Um das Sperrgebiet ( Markung Gültlingen ) wird
ein Beobacht ungsgebiet gebildet , in welches
die Gemeinden Holzbronn , OA . Calw und Wildberg
einbezogen werden . Das Durchtreiben von Wieder¬
käuern und Schweinen durch das Beobachtungsgebiet
ist untersagt . Dem Treiben ist das Fahren mit an¬
gespannten Wiederkäuern gleichgestellt. Die Ausfuhr
von Wiederkäuern und Schweinen ist nur mit Ge
nehmigung des Oberamts und zum Zwecke sofor¬
tiger Abschlachtung gestattet.

Im Umkreis von ! 2 Kilometern » m Gültlin - "

gen, worunter die folgenden Gemeinden fallen : vom
Ober amt Nagold: Nagold , Ebcrshardt , Ebhau-
sen , Efsringen , Emmingen , Gaugenwald , Minders-
baÄ , Pfrondorf , Rohrdors , Rotfelden , Schönbronn,
Sulz , Walddorf , Wart , Wenden ; vom Oberamt
Calw: Calw , Altbulach , Altburg , Althengstett , Al¬
zenberg , Brei -enberg , Dachtel . Deckenpfronn , Ein¬
berg , Ernstmühl , Gechingen, Hirsau , Holzbronn . Lie-
belsberg , Martinsmoos , Neuhengstett , Neubulach,
Oberhaugstett , Oberkollwangen , Ottenbronn,
Ostelsheim , Rötenbach , Schmich , Sominenhardt,
Slannnheim , Teinach , Zavelstein gilt folgende An¬
ordnung : Der Handel im Umherziehen mit Wie¬
derkäuern und Schweinen ist bis zu dem Tage/
an welchem die Seuche amtlich für erloschen erklärt
wird , untersagt. Unter das Verbot fällt auch
das Nufsncben von Bestellungen seitens der Händ¬
ler , ohne Mitführung von Tieren außerhalb ihres
Niederlassnngsorles.

Wegen Ausbruchs der Maul und Klauenseuche
in den

'
Nachbarbezirken ist die Abhaltung der wö¬

chentlichen S ch w eine in är kte in H e r r e n b e r g
bis ans weiteres , sowie des ans 28 . Februar ds.
Jrs . in Herrenberg fälligen Rindvieh - und
Pferdemarkts verboten worden.

Tagespolitik.
Eine Vereinigung für zeitgemäße

Rechtspflege ist vorgestern in Berlin gegründet
worden . Infolge des bekannten Aufrufs in der
„Deutschen Juristenzeitung "

, der sich mit der not¬
wendigen gründlichen Reform der Rechtspflege be
schäftigt und auf Einladung des Oberlandesgerichts
rates Deinhardt -Jena , des Reichsgerichtsrates Dür¬
inger , sowie des Geh . Regierungsrats Dr . Rathenau
traten gestern vormittag eine Reihe von Juristen
zusammen , um für die Reformbestrebungen eine feste
Organisation zn schaffen . Es wurde ein Ausruf
verlesen , der davon ausgeht , daß die Gesetzgebung
den großen Veränderungen in unseren Lebensver
hältnissen nicht genügend Rechnung getragen habe.
Die Leitsätze des Aufrufs wurden von der Ver¬
sammlung einstimmig angenommen . Man beschloß
dann die Gründung des Vereins.

* »

Die Note an China. Am l -2 . d . M . hat
die Petersburger Telegraphen Agentur auszugsweiseeinen Leitartikel der offiziösen „Rossija" verbreitet,
worin eine Reihe von Verletzungen des Petersburger
Vertrags vom Jahre 1881 durch die chinesische Re¬
gierung ausgezählt wurden . Der Artikel schloß mit
einer brüsken Warnung an die chinesische Regie¬
rung und mit der Drohung , daß die russische Re¬
gierung , falls China diese Warnung unbeachtet las¬
sen sollte , wirksame Mittel zum Schutze ihrer ver¬
letzten Rechte und Interessen zu finden wissen werde.
Von chinesischer Seite werden die russischen Forde¬
rungen höflich aber recht bestimmt als unberech¬
tigt und den bestehenden Vertrag verletzend zurück¬
gewiesen, wobei kein Zweifel darüber gelassen wird,
daß China sich auf das entschiedenste jeder unge¬
rechten Behandlung seitens Rußlands zu widersetzen
und die Konsequenzen hieraus zu ziehen gewillt
ist , wenn es von Rußland in eine Zwangslage ver¬
setzt werden sollte . Die Sache läßt sich zunächst
wirklich scheinbar ernst und bedenklich an . Es ist an-
zunehmen , daß weder Rußland , noch erst recht
China sogen . „Konsequenzen" ziehen werden.
Beide Reiche denken an keinen Krieg und können
an ihn nicht denken . Die Pestepidemie in den Ge¬
genden , in denen er sich abspielen müßte , wird in
diesem Falle auch ihr Gutes haben . Was aber - mög
tich ist , das ist , daß Rußland sich zu einer Be
setzung gewisser Bezirke in der Mongolei und im
chinesischen Turkestan entschließen könnte , um seinen
Forderungen mehr Nachdruck zu geben . Und dagegen
würde China , das auch noch von Japan bedrängt
wird , schließlich kaum viel tun können . Wahrschein¬
lich ist ein derartiges Vorgehen Rußlands im ge¬
gebenen Augenblick aber auch nicht.

Rußland forderr von China als Genugtuung
für die angebliche Verletzung des Knldschavertrages
für die in China lebenden Russen allerlei Vorteile:
als da sind : Die russischen Untertanen genießen
im ganzen chinesischen Reiche das Recht der Exter¬
ritorialität , unterliegen daher ausschließlich der
Rechtsprechung der russischen Behörden . Sie haben
in der Mongolei und in den Gebieten hinter der
chinesischen Mauer völlige Freizügigkeit , dürfen nicht
besteuert werden und dürfen zollfrei Handel treiben:
auch in den Siädten , wo russische Konsulate Und,
Grundbesitz erwerben . Die Zahl der russischen Kon¬
suln ist zu vermehren , und die chinesischen Behörden
haben mit diesen Konsuln gemeinsam Streitigkeiten
zwischen russischen und chinesischen Untertanen zu
schlichten.

Aus Portugal kommen wieder bedenkliche
Nachrichten . Die neueste ist, daß die provisorische
Regierung die früheren Minister Jose Azevedo und
Joao Continho und den Journalisten Alvaro Chagas
ausgewiesen hat . Die provisorische Regierung scheint
nicht zu wissen oder nicht zu fühlen , wie sehr sie
gegen die heutigen Kulturbegriffe verstößt , wenn sie
die barbarische Ausweisung eigener Landesgenossen
verfügt . So weit ist man in der gesitteten Welt
sonst schon überall gekommen, daß man das Recht
aus die Heimat selbst dem größten Verbrecher nicht
versagt : wer die Gesetze verletzt, den soll man nach
den Gesetzen richten und bestrafen : wer die Gesetze
nicht verletzt, den mag man bekämpfen, aber man
soll ihm keine Gewalt antun . Was die Persönlichkeit
der Ausgewiesenen betrifft , so war Coutinho Ma¬
rineminister im progressistischen Kabinett Beirao und
zuletzt Flügeladjutant des Königs Manuel . - Jose
Azevedo de Castellv Bianca war Minister des Aen-
ßern im letzten monarchistischenKabinett der Regene
radores Teixeira de Souza . Azevedo hat seit der
Revolution in Zurückgezogenheit auf seinen Gütern
am Douro gelebt und ist nur vor kurzem an die
Dessen ilichke

'
it getreten , als er an den Minister des

Innern einen Brief richtete , in dem er gegen die
Verfolgungen und Belästigungen , denen die Monar
cbisten ausgeietzt seien , protestierte.

Lmwesnachrichten.
21 . Februar.

* Bei der hiesigen Sparkasse ist heute der Ein¬
lageschein Nr . lOOOO ausgestellt morden , aus wel¬
chem Anlaß einem früheren Beschlüsse des Vor¬
stands und Aufsichtsrates gemäß , der glücklichen
Einlegerin , einem l 2jährigen hiesigen Mädchen , eine
prächtige D a m e n t a s ch e n u h r als Geschenk über¬
reicht wurde.

" Der hiesige .Kriegerverein hielt am letzten
Sonntag nachmittag in der „ Traube " seine Gene¬
ralversammlung ab . Neben der üblichen Er¬
stattung des Rechenschaftsberichts wurden die Wah¬
len vollzogen und an Ttelle der ausgeschiedenen
Ausschußmitglieder C h r . Henßler, Heißgerber
und Seifensieder Steiner als Ausschußmitglieder
Fritz Bühler jr . und Karl Luz z . Bad gewählt.
Beschlossen wurde , die Statuten dahin abzuändern,
daß der Beitritt zur Sterbekasse freigegeben
wird . Die Königsgeburlstagsseier wird seiteM
des Vereins in der üblichen Wette stattfinden.

n . Elrhausen , 20 . Febr . Der Liederkranz Na¬
gold machte gestern hieher einen Ausflug . Im
Traubensaal vergnügten sich die Gäste bei Gesangund Tanz und kehrten mit dem letzten Zug , erfreut
über den gelungenen Ausflug in die Heimat zurück.

Am gleichen Abend veranstaltete der hiesige
Turnverein einen Familienabend im Gasthaus
z . Waldhorn , wobei Pfarrer Erhardt von Wart
einen Vortrag hielt über Kunstmaler Ludwig Richter
und eine Reihe von Lichtbildern des Künstlers aus
dem Volks und Kinderleben vorführte , desgleichen
eine Serie von Lichtbildern aus Schillers Glocke
und Wilhelm Tell . Im Namen der zahlreichen
Abendversammlung dankte Turnvereinsvorstand
Joh . Pseifte Plärrer Erhardt für den lehrreichen
Vortrag und die Vorführung der schönen Lichtbilder.

* Am Sonntag fand das alljährliche Schnee-
s chu h rennen aus dem Kaltenbronn statt . Die
Beteiligung war eine sehr große.

" Die Maul und Klauenseuche ist auch in Lan-
genbrand , OA . Neuenbürg , ausgebrochen . Verschlep¬
pung durch Personenverkehr ist die Ursache.

h Oberndorf , 20 . Febr . Der hiesige Frauen-
verein für die Kolonien und die Bezirksvertretung
zum Roten Kreuz veranstalteten gemeinsam am
Samstag abend im großen Saale des Schützen wie¬
der ihre sich hier größter Beliebtheit erfreuende
alljährliche Wohltätigkeitsaufführnng , die sehr gut
besuch ! war und ein reiches Ergebnis erzielt hatte.

u Tübingen , 20 . Febr. Der seiner Zeit in einen
Riesenkonkurs geratene Getreidehändler I . G . Weit
in Herrenberg ist vor einigen Tagen in Untersu¬
chungshaft genommen, worden . Ein Zufall hat es
nun gefügt , daß - das Ausbrecherpärchen Schwarz
Scheu , wie es heißt , die dem Weit abgenommenen
Gegenstände : Ueberzieher , Hut , Uhr und Geldbörse
zur Flucht benützten.

h Zussenhausen, 20 . Febr. Gestern vormittag
gegen l 1 Uhr brach in dem Anwesen des Bäckers
Jakob Reußle ein Brand aus , der aber durch das
schnelle Eingreifen der Feuerwehr bald wieder ge¬
löscht werden konnte . Bei den Löscharbeiten wuä >e
der Feuerwehrmann Heinrich Raff von einem ab¬
gebrannten herabstürzenden Dachsparren von einer
Plattform in 8 4 Meter Höhe auf das Trottoir
geschleudert und erlitt Verletzungen der Wirbel
sänke , die lebensgefährlicher Art sind.

h Stuttgart , 20 . Febr . Die letzten Nachrichten
über das Befinden der Königin, die in der ersten
Zeit ihres Nachoder Aufenthalts von einem hef¬
tigen Katarrh befallen war , lauten durchaus befrie¬
digend . Die Königin gedenkt Ende dieses Monats
von Arolgen aus noch dem Fürsten und der Fürstin
zn Wied in Neuwied einen Besuch abzustatten . Kurz
vor der Rückkehr des Königs aus Cap Martin , die
voraussichtlich in den ersten Tagen des kommenden:
Monats stattfindet , wird auch die Königin wiede¬
rum hier erwartet.

«



n Stuttgart , 20 . Februar . Eiri Erlaß des K.

Miuisterulms des Jrrnern an die K . ^Liadtdirektion

Stuttgart , die K . Oberämter und die Ortspalizeibe
Hörden , betreffend die „ Carnegie Stiftung für
Lebensretter "

, weist die genannte » Behörde»
an , in geeigneten Fällen begründete Anträge auf

Gewährung von Beihilfen an Lebensretter oder de

ren .̂ unterbliebene bei dem Kuratorium der Stiftung
in Berlin , Wilhelmsstraße 64 , schriftlich zu stellen
und etwaigen Wünschen des Kuratoriums der -stlf

tung bezüglich der an dasselbe gelangenden Gesuche
durch Feststellung der persönlichen Verhältnisse der

Bittsteller und des Tatbestandes . mit tunlichster
Gründlichkeit und Schnelligkeit zu entsprechen

i Stuttgart , 20 . Febr . Auf Veranlassung des

deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz für die
Kolonien sprach heute abend vor einer großen Zu
hörermenge der berühmte Bakteriologe Geh . Reg . -

Rat Professor D r . Ehrlich ans Frankfurt a . M.
über die Chemotherapie "

. Erschienen waren
« . a der Herzog und die Herzogin von Urach , Priu
zessin Max zu Schaumburg -Lippe , Minister von Pi
schek und die angesehensten Aerzte aus Stad ! und
Land.

>1 Stuttgart , 20 . Febr . In der Bergkaserne er¬

schoß sich am Samstag morgen ein Grenadier (An¬
dreas Sacklnann mit seinem Dienstgewehr . An

seine Angehörigen in Hnzenbach, OA . Freuden¬
stadt hinterließ er einen Brief , worin er bat , den
Schritt ihm zu verzeihen . Der Beweggrund zur Tat
ist unbekannt.

j > Stuttgart , 20 . Febr . Auf ein Inserat , durch
das er eine Wohnung suchte , erhielt ein Stuttgarter
u . a . folgende Offerte : „ Auf Ihr Gesuch im Tag¬
blatt erlaube ich mir , Ihnen eine feine Wohnung
mit 5 bis 6 sehr schönen Zimmern und eingerich¬
tetem Bad in lebhafter , aber doch ruhiger , besserer
Lage , von hinten grüner sehr guter Luft , anzu¬
bieten .

"

! : Hohenheim , 20 . Febr . Die Instrumente der
Erdbebenwarte haben drei starke Erdbeben aus¬
gezeichnet , ein Fernbeben am Samstag abend 7
Uhr 50 Min . in einer Entfernung von 5 - 6000
Kilometer , ein zweites Fernbeben , erheblich näher,
Samstag nacht 10 Uhr 38 Min . und ein Nahbeben
von 500 Kilometer Entfernung am Sonntag morgen
5t Uhr lO Minuten.

- Jlsfeld , OA . Besigheim , 20 . Febr . Ver¬
gangene Nacht gegen IO Uhr brach in der Scheuer
des Wilhelm Michler und Gottlob Müller Feuer aus,
dem nicht nur diese , sondern auch die angebauts
Scheune des Ernst Oberland zum Opfer fielen.

Ltockheim , OA . Brackenheim , 20 . Febr . Eine
große Erregung brachte unter die Einwohnerschaft
der von der Sparkasse Bretten erhobene Anspruch,
nach dem die Gemeinde im Konkurse Bosch für:
34 000 Mark aus den vor dem l . Januar 1000
begangenen Fälschungen des Schultheißen und
Pfandhilfsbeamten Bosch ersatzpflichtig gemacht wer¬
den soll . Es wird sich zweifellos aus dieser Sache
ein schwieriger Prozeß entwickeln , da die Gemeinde
sich nicht für verpflichtet hält , für Schädigungen
anderer durch Bosch aufzukommen , weil die damalige
Pfandbehörde in gutem Glauben die Unterschriften
hergab . >

- Heilbronn , 20 . Febr . Eine eindringliche War
nung znm Schutze des Publikums auf dein Gebiete

des Darlehensschwindels veröffentlicht das Neckar-

Echo . Es schreibt : Ein im hiesigen Oberamrsbezirk
wohnhafter Mann suchte gegen zweite Hypothek¬
sicherheit auf seine zu 10 000 Mt . geschätzten Grund

stücke, welche mit 5000 Mark beliehen waren , ein
weiteres Darlehen von 500 Mark aufzunehmen und
wandte sich an die Heilbronn Böckinger Firma
„ Europas Kapitalmarkt "

, welche vor kurzer Zeit
durch große Reklame ihre Leistungsfähigkeit bewei¬

sen wollte . Der Mann wurde veranlaßt , ein In
serat in der im Verlag der Firma „ Europas Kapital
markt " erscheinenden Zeitung anfzngeben , was

„ nur " 0 Mark kostete . Einige Tage darauf bekam er
von einer Berliner Bankfirma ein Zirkular , in dem
diese sich zur Beschaffung des Darlehens anbot,
wenn der Darleyenssucher als Gebühr für Prüfung,
Mühewaltung , Zeitverlust , Bearbeitung des Gesuchs,
Regiekosten : c . 25 Mark einfende . Im Vertrauen
auf die Anpreisungen der Firma „ Europas Kapital¬
markt " und die Versprechungen der Bank sandte
der Mann alsbald das Geld ab , nur wieder einige
Wochen später die Nachricht zu erhalten , daß das
Gesuch leider abgelehnt worden sei . Als Grund war
angegeben , daß , da die erste Hypothekengläubigerin
anderthalbfache Sicherheit beanspruche , für ein
zweitstelliges Darlehen eine derart minimale Sicher¬
heit bleibe , daß es mehr als Bertrauenssache be¬
trachtet werden müsse , dem Gesuchsteller ein Dar¬
lehen zu gewähren , auch werde in dessen persön¬
lich ? » Verhältnissen keinerlei Garantie für eine
prompte Rückzahlung des gesuchten Betrags erblickt.
Nach den dem Gesuchsteller seinerzeit übergebenen
Bedingungen ist die Rückforderung der Pauschal
gebühr ausgeschlossen . Jetzt ist der Mann seine
34 Mark los.

h Nkberttingen , OA . Geislingen . 20 . Febr . Dem
Oekonomen Karl Frey von hier bescherte eine Kuh
auf einmal drei normale lebende Kälber.

i ! Ellwangen , 20 . Febr . Infolge der Tchnee-
schmelze der letzten Tage hat die Jagst von gestern
auf heute zum erstenmal in diesem Jahre ihre Ufer
stark überflutet,

st
'

Schnaitheim a . Br ., 20 . Febr . Anläßlich
der Eingemeindung der hiesigen Gemeinde nach Hei¬
denheim ist im Bollmachtsnamen des Königs vom
K . Staatsministerium den hiesigen ständischen Geist¬
lichen der Titel Ttadrpfarrer verliehen worden . Ein?
kirchliche Eingeineindung ist bis jetzt nicht erfolgt.

Aus drm Reiche.
st Pforzheim , 20 . Febr . Im benachbarten Diet¬

lingen wurde durch nächtlichen Einbruch die Lta-
lionskasse mit Inhalt geraubt . Man fand die Kasse
leer unweit der Station . Darauf wurde von Pforz¬
heim der Polizeihund Hassan geholt , der glänzende
Arbeit verrichtete . Er lief von der Kasse in ein Hans
und verbellte im dritten Stock das leere Belt des
l Ojährigen Goldarbeiters Friedrich Augenstein . Letz¬
terer wurde als mutmaßlicher Täter in einer Pforz-
heimer Fabrik von der Arbeit weg verhaftet.

* Bingen , 20 . Febr . Nach heftige in Weststurm
zog vergangene Nacht ein Gewitter über das'
Rheintal.

st Göttingen , ! 0 . Febr . Der in Buea (Kameruns
von dem wahnsinnig gewordenen Kolonialsekretär

Kerner erschossene Kolonialsekrelär Gnieß war schon
sei ! sieben Jahren in Kamerun und wollte im Ok¬
tober dieses Jahres nach Deutschland zurückkehren.
Er war mic einer jungen Dame in Göttingen ver¬
lobt und wollte diesen Herbst heiraten.

H Weißenfels a . d . Saale , 20 . Febr . In der
hiesigen Schuhindustrie sind in 54 Betrieben 2700
Arbeiter ausständig . Der Ansstand nimmt noch zu.

st Berlin , 20 . Febr . Nach amtlicher Mitteilung
des Gouverneurs von Kiautschou trat in den letz¬
ten Tagen anscheinend ein Stillstand in dem Vor¬
dringen der Pest ein . Bis zum 8 . Februar wur¬
den von dem chinesischen Gouverneur in Schantung
551 tödliche Pestfälle in seinem Berwaltungsgebiet
festgestellt .

' Das deutsche Schutzgebiet ist
pestfrei. Die chinesischen Behörden bringen den
sanitären Maßnahmen der deutschen Behörden gro¬
ßes Verständnis und bereitwilligste Unterstützung
entgegen.

Berlin , 20 . Febr . Laut KabinetMordre au
den Chef der Marinestation der Ostsee hat der Kai¬
ser in Anerkennung der Verdienste bei der Rettung
der Besatzung und der Bergung des Unterseeboots
U . 3 eine Reihe von Ordensanszeichnungen ver-
liehen>

* Berlin , 20 . Febr . Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung vom 48 . Februar,
wonach alle aus chinesischen Häfen kommende Schiffe
und ihre Insassen bis auf weiteres vor der Zu¬
lassung znm freien Verkehr ärztlich zu untersuchen
sind.

* Berlin , 20 . Febr . Der seit mehreren Tagen
anhaltende starte Sturm richtete in Berlin und
den Vororten vielfach Schaden an . X

> Berlin , 20 . Febr . Die - transportable Bal¬
lonhalle , die beim Luftschifferbataillon zur Auf¬
nahme des P . 2 dienen soll , ist durch Sturm be¬
schädigt worden . Von der löO Meter langen Halle
waren 400 Meter aufgefchlagen . Die Halls bestand
aus eingegrabenen eisernen Säulen , über die Zelt-
leinwand gespannt war . An der Sfld - und Westseite
der Halle ist die Leinwand in Fetzen gerissen . Der
Inspekteur der Berkehrstruppen erschien gegen mit¬
tag beim Luftschifterbataillo -n und besichtigte den
Zustand der Halle.

Von der Generalversammlung des Bundes der
Landwirte.

>( Berlin , 20 . Febr . Im weiteren Verlauf der
Generalversammlung des Bundes der
Landwirte betonten die Abg . Dr . Rösicke und
Dr . Hahn , es sei dringend erforderlich , daß der
Bund der Landwirte bei den nächsten Reichstagswah-
len die gesamte Linke , einschließlich der National¬
liberalen anss schärfste bekämpfe . Inzwischen war
folgendes Telegramm des Kaisers eingegangen : Ich
danke der Generalversammlung des Bundes der
Landwirte für die mir gesandte Begrüßung und
wünsche , daß die von ihr dem deutschen Land¬
wirtschaftsrat gegebenen Anregungen zum Nutzen
der Landwirte ausfallen werden . Gez . Wilhelm I . R
Es sprachen dann Chefredakteur Dr . Oertel -Bsrlin
und der Abg . v . Oldenburg -Jannschau , der be¬
merkte , es gebe zwei Gruppen der Nationalliberalen
Partei : mit der einen könne man halbwegs bei
den Wahlen zusammengehen , die andere trage aber
den sozialdemokratischen Bazillus im

Welche von beiden?
Novelle von Adolf Stern.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Erika v . Herbert vernahm diese Meldung nicht ohne
Besorgnis, erwiderte aber sofort , daß sie selbst nach der
Kapelle gehen, Frau Cccca abrufen und nach ihrem Begehr
fragen werde . Die Müdigkeit , die bas junge Mädchen Heim¬
getrieben hatte, schien -verschwunden oder vergessen und mit
leisen Schritten begab sich Erika zum offenen Eingang der
kleinen Hauskapelle. Ueber die Schwelle hinweg sah sie die
Frau des wilden Malers in einem Betschemel unter dem
Marienbilde knieen und der Gegensatz zwischen ihrer ver¬
schüchterten Demut und dem unbändigen Selbstgefühl ihres
rauhen Mannes stand ihr zugleich vor Augen. Francesca
Holters trug wie immer das farbig verschnürte Mieder, den
Rock und das weiße Kopftuch der Campagnolinen, sie sah
ein wenig sorgfältig gekleidet und ein wenig gesünder aus,
als am ersten Abend , an dem Erika sie erblickt hatte. Aber
ber Ausdruck ihrer regelmäßigen und noch immer jugend¬
lichen Züge war ein tief leidvoller . Und als sie von ihrem
Rosenkranz aufschaute und unter der Tür die junge Dame
rvahrnahm , zeigte sich ein Schimmer froher Ueberraschung
auf ihrem Gesicht, aber macht? alsbald wieder dem Ausdruck
kummervollen Ernstes Platz . Die römische Frau erhob sich
und trat zu der erwartungsvollen Erika grüßend heran,
öffnete aber die blassen Lippen nicht eher, als bis beide
auch die Vorhalle der Kapelle hinter sich hatten und draußen
im Hof standen . Dann sagte Cecca langsam und ihre
Worte mit ausdrucksvollen Gebärden begleitend , weil sie
wohl wußte, daß das junge Mädchen der italienischen Sprache
nicht vollkommen mächtig war wie Fräulein Addenhofen:

„ Ich muß hinaus auf unsere Vigne, Signorina ! Frank,
mein Mann , ist mit einemmal ungestüm heimgekommen und

hat verlangt , daß ich unsere Habseligkeiten zusammenpacken
und daß wir in einer Stunde vor der Porta San Paolo
sein sollen . Als ich

' s widerriet und an die gütigen Damen
und den Signor Professors mahnte, denen wir soviel schulden,
ward er zornig und wenn ich ihm noch ferner widerspräche,
würde er mich schlagen. Ich will, will nicht mehr von ihm
geschlagen sein , ich tue , was er verlangt. Er muß Streit
mit Signor Federigo gehabt haben , er ward wild , sobald
ich nur dessen Namen nannte . Signor Federigo soll sich
hüten —- ich fürchte, Frank sinnt ihm nichts Gutes ! Doch
darum habe ich Sie nicht sprechen wollen — obschon -
glauben Sie mir, Signorina , der Herr , Ihr Landsmann,
verdient es , daß kein Stein auf seinen Weg falle ! Er hat
die Augen, in die eine Frau schauen sollte , ehe sie sich
einem Manne vertraut ! Aber Ihnen und Signorina Chiara,
die mir gern völlig geholfen hätte, wenn mir zu helfen wäre
und auch Ihnen möchte ich tausendmal danken . Immer
und immer wieder , Signorina — mit Tränen und Gebeten!
Und bitte , lassen Sie der anderen Dame und auch dem
Signor Professors wissen , wie gern Ihnen Cecca Breschini
selbst gedankt hätte. Es soll nicht sein , doch vielleicht schickt
er mich einmal von draußen in die Stadt , ehe Sie alle
davonziehen . Und jetzt — jetzt darf ich ihn nicht länger auf
mich warten lassen, er ist schon ohnedies schlimm genug !"

Die erregte Römerin inachte eine Segensgebärde über
Erikas blonden, jungen Kopf und ihre dunklen , glanzenden,
tränennassen Augen senkten sich zu den blauen des deutschen
Mädchens. Erika hatte kein Wort verloren, das Francesca
mit ihrer wohllautenden, wehmütig bewegten Stimme
sagte . Sie sah , daß die Frau Abschied nebmen wollte und
in einer dunkeln Regung sie aufhalten, ihr noch etwas Gutes
erweisen zu können , stammelte sie befangen : „ Aber ist denn
das so gar eilig . Frau Cecca ? Können Sie Fräulein
Addenhofen und Herrn Dokror Gerland durchaus nicht ab¬

warten ? Und sollen Sie den weiten Weg bis zu Ihrem
Häuschen draußen in der Campagna zu Fuß zurücklegen?
Und noch heute abend ?"

„ Frank hat den einäugigen Taddeo mit seinem Esel
bestellt, " antwortete Cccca schlicht . „Wenn wir vor den
Toren sind , setze ich mich wohl eine Stunde auf, falls ich
gar zu müde würde. Darum ist mir das Herz nicht schwer,
Signorina , es ist viel anderes, was mir aufliegl ! — Doch
will ich nicht undankbar sein, es waren gute Wochen , die
wir in Ihrer Nähe sein durften, danken Sie ja der Signora
Chiara und Signor Federigo so herzlich von mir, als ich 's
Ihnen gesagt ! Aber jetzt muß ich zu Frank — sonst wird' s
schlimmer und schlimmer !" —

Sie brach ab und Fräulein Erika las von den plötzlich
geschlossenen Lippen, wie vorhin aus den feuchten dunkeln
Augen der Armen, was diese verschwieg. Die junge Dame
sah verlegen und wie suchend an sich selbst herab, aber sie
trug weniger Schmuck als Cecca, um deren Hals sich eine
doppelte Korallenkette mit breitem Silberschloß legte . Da
griff Erika nach ihrer Börse und gab Cecca ein Goldstück,
indem sie flüsterte : „Bitte nehmen Sie dies — aber für
sich — ganz allein für sich .

" Die Frau des Malers machte
eine entschieden abwehrende Bewegung und sagte aus wieder¬
holtes Anerbieten Erikas : „Nein — nein ! Sie und Ihre
Freunde haben schon zuviel für uns getan .

" Sie tat einige
Schritte gegen den Torbogen hin , dann , als ob sie sich
plötzlich besänne, stand sie noch einmal still, sah das ihr
Nachfolgende junge Mädchen mit tiefem , fast feierlichen Ernst
an und flüsterte : „Ich will doch nehmen , was mir Ihre
Güte bestimmt hat . Es kann eine Stunde kommen , wo ich
bereuen würde, Ihre gesegnete Hand abgewehrt zu haben
und nur darum will ich tun , was Ihnen vielleicht Gotl
emgibt ! Danke — danke , Signorina , hierfür und für alles !"

(Fortsetzung folgt.)

1



Leibe . (Große Heiterkeit . ) Rittergutsbesitzer von
Bodelschwingh-Westfalen tadelte scharf das Verhalten
der Nationalliberalen in Baden und des badischen
Ministers v . Bvdman , der mit den Sozialdemokraten
kokettiere. Man könne sich da nicht wundern , daß
an Singers Begräbnis ca . 156 000 Menschen teil¬
genommen haben . Ein Antrag , eine Reichstags¬
wahlkriegskasse zu schaffen durch Erhebung eines
Extrabeitrags in der Mindesthöhe des jährlichen
Mitgliedsbeitrags wurde angenommen . Darauf
wurde die Generalversammlung geschlossen.

NnsLändlschrs.
ss Konstantinopel , 20 . Febr . Das Kriegsmini¬

sterium wies das Gesuch des türkischen Militär-
attachees in Berlin , die Expedition nach dem Deinen
als Freiwilliger mitzumachen , ab.

^ Newyork , 20 . Febr. Aus Kap Haiti wird
gemeldet , daß die Bezirke von Tron u . Quanaminth
in den Belagerungszustand versetzt worden sind. Auch
aus Pvrt -au -Prince werden ernste Unruhen gemel¬
det . Der Präsident Simon geht gegen die Rebellen
unnachsichtig vor . Seine Truppen haben in Qua¬
naminth ein schreckliches Blutbad angerichtet und
den Rebellen Port Liberty wieder abgenommen , wo
eine Anzahl von Personen , die der Teilnahme an
revolutionären Umtrieben verdächtig waren , stand¬
rechtlich erschossen wurden.

s ! Newyork, 20 . Febr . Nach einem Telegramm
aus Kap Haiti verloren die Offiziere der Regierungs¬
truppen nach der Einnahme der Stadt Quanaminth
die Herrschaft über ihre Truppen . Die Stadt wurde
ausgeraubt und in Brand gesteckt . Viele Einwohner
wurden niedergemacht . U . a . wurde auch ein Fran¬
zose angegriffen , sein Sohn getötet und sein Haus
verbrannt.

Tie Pest in China.
Charbin, 20 . Febr . Gestern sind 15 Chinesen

an der Pest gestorben.

Allerlei.
* In Donauwörth sind die beiden einzigen

Söhne des praktischen Arztes Dr . Scheppach, 8 und
10 Jahre alt , auf der Wörnitz im Eise eingebrochen
und ertrunken.

* In Köln kam es bei dem Begräbnis eines
Sozia -ldemokraten zu einem Zusa m m enstoß zwi¬
schen den Leidtragenden u . den Pvlizeibeamten , da
diese die Entfernung der roten Kranzschleifen ver¬
langten . Schließlich erschien ein Polizeiaufgebot auf
dem Friedhof , um gewaltsam die Schleifen zu ent¬
fernen . Hiebe: kam es zu einem Handgemenge zwi¬
schen den Polizisten und den Leidtragenden . Der am¬
tierende Geistliche verließ den Friedhof , ohne die
Zeremonie beendet zu haben . Die Polizisten be¬
setzten die Gruft , um Grabreden zu verhindern.

* Als Einbrecherin und Führerin einer
ganzen Bande ist die Frau eines geachteten Pariser-
Kaufmanns Dalmas in Toulon verhaftet worden.
Ihre Festnahme erfolgte auf die Anzeige hin , daß
sie letzthin bei Freunden , bei denen sie Unterkom¬
men in der Nacht gesucht hatte , für 16 800 Francs
Wertpapiere entwendet habe . Ihren Gatten hat der
Skandal dermaßen ewcbülterti daß er mit seinen
Kindern seit dem Eintreffen der Nckikmug von der
Verhaftung der Frau verschwunden ist.

Die Kämpfe auf Pormpe
* Berlin , 19 . Febr. Der älteste Kommandant

der vor Ponape versammelten Kriegsschiffe (Emden,
Nürnberg , Cormoran und Planet ) , Fregattenkapitän
Vollerthur meldet telegraphisch aus Jap über die
Fortsetzung der Operationen : Am 24 . Januar und
an den folgenden Tagen wurde die auf der Dscho-
katschspitze befindliche Besatzung durch Schüsse aus
dem Busch beunruhigt . Hierbei wurde Obersignal¬
maat Günther von der „ Emden" schwer verwun¬
det . Am 27 . Januar erlag er seinen Wunden . Durch
Niederschlagen und Niederbrennen des Busches und
Räumung der Farmen wurde Wiederholungen vor¬
gebeugt . Die Besatzung der Dschokatschspitze der In¬
sel bestand aus zwei Offizieren , einem Deckoffizier
und 88 Mann , auf der unteren Insel aus einem
Offizier , einem Fähnrich und 84 Mann . Am 26.
Januar wurde der Feind bei Naukiop in starker
Stellung auf einem 800 Meter hohen Felsabhang
angetroffen . Er hatte au : einem schwalbennestartig
geformten Bcrgvorsprung ein Steinhaus und Stein¬
mauern mit Schießscharten errichtet , die gute Dek-
kung boten . Nach hinten war diese Stellung durch
eine > 00 Meter hohe Felswand gedeckt. Ein Kamm -
weg führte zu einer Flanke der feindlichen Stel¬
lung unterhalb der Mauer . Die Landungskorps der
„Nürnberg " und „Cormoran " mit 60 Schwarzen
umstellten in vollem Wirkungsbereich des feindlichen
Feuers den unteren Berg , um die Flucht des Fein¬
des zu verhindern . Fregattenkapitän Tägert ließ
sich mit dem Landungskorps der „Emden " und 85
Schwarzen vom Feinde auf dem Kammweg angrei¬
fen . Die Stellung des Gegners wurde gestürmt.
Der Feind floh auf den steilen Berggipfel und zer¬
streute sich . Eine Verfolgung war wegen Einbre¬
chen der Dunkelheit und der Terrainschwierigkeiten
unmöglich . Die Haltung unserer Truppen war sehr
gut . Unsere Verluste sind : Leutnant zur See Er¬
hard von „Cormoran "

(Kopfschuß , Obermatrose.
Kneidel von der „Emden "

(Kopfschuß ! und ein Po¬
lizeisoldat tot . Obermatrose Pimperts (Kopfschußt,
Obermatrose Karl Meyer (Fleischschuß in den linken
Schenkel : und drei schwarze Soldaten , von denen
später einer gestorben ist , wurden schwer verwun¬
det . Obermatrose Geißler (Fleischschuß in den rech¬
ten Oberschenkel?! Bootsmannmaat Bieder (Streif¬
schuß in den linken Fuß : wurden leicht verwundet.
Alle Verwundeten waren von der „ Emden"

. Be¬
sonders ausgezeichnet Haben sich der Fregattenkapi¬
tän Trägert , Korvettenkapitän Siemens , Leutnant z.
S . Erhard . Die beobachteten Verluste beim Gegner
sind vier Tote . Nach Angaben Gefangener würden
Jrmcüu und der Oberhäuptling von Tomara ver¬
wundet.

Vermischtes.
s; llnd sie erhoben vergebens die Hände . . . .

Die Pünktlichkeit der Postbestellung in Italien ist
nicht gerade vorbildlich , und seit einiger Zeit hat die
Presse das Amt übernommen , diese Mißstände öf¬
fentlich zu bekämpfen. Einen neuen Beitrag zu den
Missetaten der italienischen Post stellt ein amüsantes
und , wie der, , Messaggero" versichert, auch wahres
Geschichtchen dar , das sich vor kurzem ereignet ha¬
ben soll . Ein in Rom lebender Professor erhielt
kürzlich ein stattliches Postpaket von einem Onkel/
der Fasanenzüchter ist . Der Empfänger , über diese
Aufmerksamkeit des Onkels sehr erfreut , übergab

den schönen Leckerbissen seiner Gattin zur Berei¬
tung und lud sich für den kommenden Tag einige
Freunde zu Gaste . Man saß bei der Tafel : auf
prächtig dekorierter Platte wurde der Fasan aufge¬
tragen , und alle Blicke richteten sich in der Vor¬
freude kommender kulinarischer Genüsse auf den Fest¬
braten , als es plötzlich heftig klingelte . Es ist der
Postbote , der einen Brief des guten Onkels abgibt.
Der Empfänger , der darin einen Wunsch für gu¬
ten Appetit vermutet , beginnt sofort der Gesellschaft
das Schreiben vorzulesen . Der Brief lautete : „Ich
schicke Dir mit der Post einen schönen Fasan , den
ich besonders gern hatte : laß ihn doch bitte aus¬
stopfen und balsamieren und schicke ihn mir bald
zurück ! Er starb an Vergiftung , eine Tarantel hat
ihn gestochen !" Der Hausherr sank blaß in seinen
Stnhl zurück . Einer der Gäste , der die Gedulds¬
probe nicht bestanden und schon einen Bissen in
den Mund geführt hatte , stürzte hastig in ein Ne¬
benzimmer . Das schöne Bankett war zu Ende , noch
ehe es begonnen hatte . Der Brief war- zusammen
mit dem Postpaket aufgegeben worden . Der gute
Onkel wird seinen geliebten Fasan nie Wiedersehen,
cs sei denn als nichtgenossencn Festbraten.

Literarisches.
Schwäbisches Baumbuch. Herausgegeben von der

Kgl. Württ . Forstdirektion . Bearbeitet von Forst¬
rat Dr . Speidel und Forstassessor Otto Feucht,

ZOO und 6 Seiten Text auf fein halbmatt Kunst¬
druckpapier mit 26 Lichtdrucktafeln und 61 Ab¬
bildungen im Text . Hochfeine Ausstattung . Preis
gebunden Mk . 6 . — .

In einem Prachtband , an dem jeder Freund
unserer schwäbischen Heimat seine wahre . Freude
haben wird , führen uns bekannte Forstmänner die
merkwürdigsten Bäume aus Schwabens Wald und
Feld vor Augen . Sie beschreiben Wachstum , Alter,
Größenverhältnisse der einzelnen Bäume , erklären
die Entstehung besonderer Formen , geben die ge¬
schichtlichen Erinnerungen wieder , die sich an die¬
selben knüpfen, streifen auch das in volkskundlicher
Hinsicht Wichtige und machen damit den Inhalt
des Buches zu einer interessanten und fesselnden
Lektüre . Besonders wertvoll ist das Werk für die
zahlreichen Freunde des Natur - und Heimatschutzes,
denen es zeigen will , was wir schützen und er¬
halten müssen . Es ist aber auch berufen , dieser
herrlichen Kulturbewegung neue Freunde zuzuführen
und in weiten Kreisen die Liebe zur Heimat zu wel¬
ken und zu vertiefen : als das schönste Werk,
das wir über unsere heimischen Natur¬
sch ö n h e i t e n besitzen , eine Zierde für jede
Bücherei!

Zu beziehen ist das Buch durch die W . Rieke r-
sche Buchhandlung , L . Lank, Alten steig.

Konkurse.
Elias Wassermann, Handelsmann Stuttgart , Senefelderstr.

16p. — Gustav Diem , Kaufmann in Bönnigheim. — Adolf
Müller , Inhaber einer Tuchhandlung in Heilbronn . — Nach¬
laß des Hopfenbändlers Jakob Strobel in Rottenburg a.
N . — Ernst Gretzel, Konditor in Friedrichshofen.?—! Nach¬
laß der Luise Döttling , Weingärtners Witwe , Stuttgart,
Frauenstr . 12 , gestorben am 15 Januar 1911.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Menstekg.
Druck und Verlag der W. Riekt r 'schen Buchdruckcrci , L. Lau !, Altenstetg.

Altensteig.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres Bruders

Karl Kuh

Altensteig.
Habe einen gebrauchten , aber gut¬

erhaltenen

Uschsfeu
mit Vorherd , sowie einen ge - j
brauchten größeren (

waffiralftug ««

sowie sür die schöne Musik und den erhebenden j
Gesang der Herren Lehrer mit ihren Schülern!
und die so zahlreicheBegleitung zu seiner letztens
Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen

Geschwister Lust m EluttMi.

D > Dietersweiler -Altensteig.

^ Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte

H zu unserer amSonntag den 2« . Februar beiFriedrich
W Seeger , Bäcker und Wirt in Altensteig stattfindenden

Z Aachhochzeit
E zu einem Glase Wein freundlichst einzuladen.

G
G

Pfalzgrafsnwsilir.

^ eirrritehl, Alshniirehl,
Futterkalk, Bruchreis

empfiehlt aus frischen Sendungen
Fried «. Arrns

neuesten Systems abzygeben.
LLarl Heirtzler seu -. ,!

Eisenwarenhandlung. !
> Altensteig . >
! Ein » oder 4 -Zimmer - !

wshirurrg
samt Zubehör hat zu vermieten

Larl wochele.
! Ca . 40 Ztr.

Herr rmd Oehrnd
j hat zu verkaufen Obiger.

Ml Nölter
Gutsausseher

Marie Seeger
Tochter des

tz Joh . Adam Seeger
Bäckers und Wirts.

Frachtdrlrl * ,
empfiehlt die W . Riekersche Bnchdr.

'

llrcher Wmskiitdeckge.
Da die Inhaberin meiner seitherigen Niederlage,

Fränlein Rosine Kaltenbach, leider gestorben ist, s» möchte
ich gerne einer andere» geeigneten Person eine Niederlage
übergebe« . Bewerberinnen bitte ich um gest . Offerte.

«onis Haas send»», Mach.



Kalkstein Lieferung.
Die Lieferung von Muschelkalksteinenzur Unterhaltung der

Nachbarschaftsstrahen ist für nachstehende Gemeinden wie beschrieben
aus 8 Jahre zu vergeben:

Simmersfeld.
Nächsten Freitag , 24 . ds.

Mts ., mittags 1 Uhr, verkauft einen
Wurf schöne

Gemeinde bez.
Straße

Durchschnitt ! .
Jahresbedars

Markung obm

Altensteig - Stadt nach Sptelberg 5 .00
, Walddors 16 .00
, Altenfteig -Dorf 15 .00
, Ueberberg 36 .00

Altensteig - Dorf , Walddorf 4 .00
, Altensteig u . Zumweiler 18 .00
. Enzlal 15 .00

Ettmansweiler Poststraße 16 .00

Fünsbronn sämtl. Körperschastsstraßen 51 .00

Simmersfeld Poststraße bis zum Hirsch 36 .00
„ . , Wald u.

Oberweiler Weg 18 .00
. nach Fünfbronn 23 .00

Ueberberg durch Zumweiler 40 .00
Poststraße bis Dörfer Grenze 65 .00

„ , Ettmansw . Grenze 16 .( 0

Johann Georg Schmid,
? Holzhauer.

^ Simmersfeld . ,
l Unterzeichneter setzt eine 34 Wochen
trächtige

K » Mi
Abstammungdem Verkauf aus.

^Friesler.
i Kourad Geisel , Säger.

D Grömbach.

Hochfelrs ^ Kmmöung . G
G

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , W
Verwandte, Freunde und Bekannte auf ^
Donnerstag , den 28 . u . Freitag den 24 . Februar ds . Js . Ws

in unser Gasthaus zum „Löwen " E
freundlichst einzuladen . §

MW« Wirft
Sohn des

I . Wurst, Bauers in Prevorst.

MA - chsrr
^gesucht für Küche und Hausarbeit
auf 1 . April bei hohem Lohn und
guter familiärer Behandlung.

?Urau Pauli «« Widmaisr
1 Calw , Bahnhofstr.,

Bett» Wenzel
Tochter des

1- Lammwirts Wenzel.

Kirchgang um Lll Uhr.
Wir bittest, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegen nehmen zu wollen.

TS-r

Der Jahresbedarf ist nur ungefähr angegeben . , ?
Die Bedingungen sind die gleichen wie seither und können bei den

betr . Schultheißenämtern eingesehen werden.
Die Offerte sind mit genauer Angabe der Markungen und Straßen¬

strecken verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
28 . Februar , abends 8 Uhr einzusenden an ,

Altensteig , 2l . Febr . 1911 . O - A -Ba « M<ist «k Köbtl «.

Grömbach -

Die bei Erbauung eines neuen Wohnhauses für Gottlieb
Braun , Bauer in Grömbach vorkommenden

Maurer - , Steinhauer - , Tement -, Zimmer , Gipser - ,
Schreiner - , Glaser - , Schmied - , Flaschner- , Anstrich
und Tapezierarbeiten

sollen im Submissionswege vergeben werden ^
Lusttragende Unlernehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen bis spätestens

Dmmrrtq , de» 23. Mrmr , mchsiillW3 Uhr ^
in der Wohnung des Gottlieb Braun abgeben , woselbst Pläne , !
Voranschlag und Bedingungen zur Einsicht aufliegen . !

Tie Eröffnung findet um 8 Uhr nachmittags im Hirsch in!
Grömbach statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

K. Haug
tech«. Bureau.

> !
nLsdencie unrt trockene Lekuppentleckte

Gkropb. Lkremr , ttLut »U88ck!Ltzsc Liier Xrt

offsns ^ üks
Lein- ckLäen» velneeredvüre , ^ 6erderue,
?mxcr , slte Vunäen rl»<I ott sekr dsrtrrLckix;
wer dibker ver§ebliek iwMe
Uekettt ru werüen . macoe vock eine« Verrück

mit äer oesteu » bevädrten
NIno Sslds

krei von 8ckLZ1. Lestsnöteil . Vose 1V1.1,15u!2 .S.
vanksckreiden xeken tsxliek ein.

diur eckt in OriLinalpackunx ^ ei6-erün -r«8
« . f ». Sckubert « O )., V̂ einbokia -Viesäe «.

fülsctlun ^en veise man rurück.
Kaden in 6en äpotkeken.

Frachtpreise.
Nagold . 18 . Februar 1911.

Dieses vorzügliche Nähr- und Haus¬
mittel für Erwachsene und Kinder
ist zur Zeit

ansnahmswrisr
sehr billig!

Per Pfund Mk . 1 .—, 1 . 30, 1 . 50,
2 —, 2 .40

HsUäitbrs ^he LL«rk«rs»
in Dosen L ff « , Pfund

zu 70, 85 , 1 . 25, 1,50
empfiehlt von frisch eingetroffenen
Sendungen

Chrn . Burghard jr.
Neuer Dinkcl . 7 50 7 35 7 - -
Wetzen - . . 11 51 11 48 11 40
Roggen . . . 8 80 8 76 8 70
Gerste . . . - — 8 — —
Haber . . . 8 - 7 60 7 40
Bohnen . . . - 7 50 - —

Biktnalienpreise.
1 Pfd . Butte- 1 .10 Mk.
2 Eier . . - ' . - 1« P !g.

Gestorbene.
Hirsau : Albert Mogler , Uhrmacher,

36 Jahre alt.
Emmingen : Joh . Martin Martini

Zimmermann , 76 / z I.

Neuenbürg : Rosa Gauß geb . Schemps.
Cannstatt : Wildt , res . Rechtsanwalt,

81 I.
Tübingen : Feuerlein , Julie , geb.

Meyer, Pfarrers -Witwe.

Freudenstadt : Gustav Adolf Vögele , Schwenningen : Holzapfel , Millp , geb.
Bahnpostschaffner a . D . , 631-zJ . j Schnekenburger, Arzt - Gattin.

I- A.

Altensteig.

kslMM«
empfiehlt in schöner Auswahl die

W. Meter sche Buchhandlung

S . K. W . BrüggemayerS
IL Rouehtaboke ^
für kurze und lange Pfeifen , fein - n. mittelschnitt

sind in verschiedenen Qualitäten zu haben bei

C. M. Kuh Nachfolger
Fritz Bühler jnuior.

l

Kiel-Cigarren
Mexiko „
Weltmarke i

mit Korkmundstück

die bekannten Sorten

empfiehlt

de « Gt »ks<
/

vis Mrislls bl8tk «Kr sm 13 . ksdrusr ä8 . 38 . vsrlostsa

3 '
>z1« Aürt,t6md6 ?§ . 8t3 .at8 -Ob1i§ atioü6ü

lisgt so lM86r6v beksltsrii sak Mü lvlrä sak Musek gsras MMMSi.

Vi8 KSekrstlllivg dsgillvt sm Vi8v8tsg , äsv 21 . ksdrasr.

Mr V68vl 'g6il äi6 Livlösllvg äsr 8tüeLs

gsnrüeii koslönsrsi , sueii oknv ünrselinung von storlo
Üvü 8illä 2 U Vorsetllsssll Kr Msäsrsvlsgs S6rv6 Ü6r8tt.

Vir üsmsrksll äsdsi . äS88 v !r 8t6t8 sivs gro886 Karsli! üsr vsi^
8edi6ll8II8l6I!

IlkllizellSll ii . Lml . VertvMeke
vorrätig Ksü8ii , äj8virrs Ü68vvä6r8 eovlsoihll 86äiilgilvs8il
sdg6l»8!l. ö6i Ü8äsrk dM8v vir , 8ied sa vi>8 ru V6vä8n.

üsoli - eiiiililisllSjte üord
Varl 'Weil L vts.

Lommsnlliis lloi- 8ts!>I L fsilorsr L.-K.
lokvfon ^ 78.

ffvstsvkevkkonto ^lr 2267.
külleekingerstrssse 388II.
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